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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Katja Weitzel, Holger Grießhammer, Volkmar Halbleib, Anna 
Rasehorn, Doris Rauscher, Arif Taşdelen, Markus Rinderspacher, Christiane 
Feichtmeier, Dr. Simone Strohmayr, Horst Arnold, Nicole Bäumler, Florian von 
Brunn, Martina Fehlner, Sabine Gross, Ruth Müller, Harry Scheuenstuhl, Ruth 
Waldmann und Fraktion (SPD) 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen Denkmal-
schutzgesetzes und weiterer Rechtsvorschriften  
hier: Denkmalpflegewerk als Pilotprojekt umsetzen 
(Drs. 19/8102) 

Der Landtag wolle beschließen: 

In § 1 Nr. 4 Buchst. b werden dem Art. 6 Abs. 2 die folgenden Sätze 3 und 4 angefügt: 

„3Das Instrument des Denkmalpflegewerks soll für zwei Jahre in Form von Pilotprojek-
ten umgesetzt werden. 4Zugleich soll durch ein Kontrollsystem eine Evaluierung der 
Pilotprojekte erfolgen“. 

 

 

Begründung: 

Die Einführung des „Denkmalpflegewerks“ als neues Instrument zur Qualitätssicherung 
vorhersehbarer Instandhaltungs- und Instandsetzungsmaßnahmen, die dann in einem 
Zeitraum von zehn Jahren ohne weitere Erlaubnis umgesetzt werden können, ist im 
Grundsatz sehr positiv. Die Ziele einer größeren Handlungsfreiheit der Eigentümer und 
der Vereinfachung von Verfahren sind zu begrüßen. 

Der mit der Einführung eines Denkmalpflegewerks verbundene personelle und bürokra-
tische Aufwand ist jedoch noch nicht absehbar. Unklare Definitionen und Regeln, wel-
che Baumaßnahmen künftig erlaubt sein sollen und mit welcher Finanzierung sie um-
gesetzt werden können, lassen noch viele Fragen offen. Sowohl die Bayerische Archi-
tektenkammer wie auch der Landesverein für Heimatpflege empfehlen dringend, das 
neue Instrument zunächst in Form von Pilotprojekten über einen ersten belastbaren 
Zeitraum laufen zu lassen, um den damit verbundenen Arbeitsaufwand und die erhoffte 
Wirkung zu evaluieren. Zugleich sollte durch ein Kontroll- oder Stichprobensystem si-
chergestellt werden, dass die Ziele des Denkmalpflegewerks und damit die Ziele der 
Denkmalpflege tatsächlich erreicht werden.  

 

 


